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(57) Hauptanspruch: Elektronische Steuerungseinheit, ge-
kennzeichnet durch:

eine Schaltungsplatine (8), die eine Vielzahl von Schichten
(A, B, C, D, E, F) umfasst, wobei die Vielzahl von Schichten
(A, B, C, D, E, F) eine Vielzahl von Erdungsschichten (B, E)
umfassen, die zueinander unterschiedliche Dicken aufwei-
sen; und

eine Schaltvorrichtung, die selektiv eine Abflussleitung (24),
die mit der Schaltungsplatine (8) verbunden ist, mit einer aus
der Vielzahl von Erdungsschichten (B, E) auf der Grundlage
einer Frequenz einer elektromagnetischen Welle innerhalb
einer Fahrzeugkabine selektiv zu verbinden.
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Beschreibung
HINTERGUND DER ERFINDUNG
Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schal-
tungsplatine, die eine Vielzahl von Schichten um-
fasst, eine elektronische Steuerungseinheit, die ei-
ne Schaltungsplatine umfasst, und ein Schaltsteue-
rungsverfahren einer elektronischen Steuerungsein-
heit.

Beschreibung des verwandten Standes der Technik

[0002] Die ungeprifte japanische Patentverdffentli-
chung JP 2013 - 197 223 A beschreibt eine elektro-
nische Steuerungseinheit, die eine Schaltungsplati-
ne, die eine Vielzahl von Schichten umfasst, einen
metallischen Kérper, der die Schaltungsplatine halt,
und eine Harzabdeckung beziehungsweise Kunst-
stoffabdeckung umfasst, die die Schaltungsplatine
bedeckt. In der Schaltungsplatine ist ein Erdungs-
muster beziehungsweise Masseanschlussmuster in
einer ersten Schicht auf der Harzabdeckungsseite
unter den Schichten ausgebildet, wobei ein wich-
tiges Signalmuster und ein Erdungsmuster bezie-
hungsweise Masseanschlussmuster in einer zweiten
Schicht unter der ersten Schicht ausgebildet sind.
Hiermit ist das wichtige Signalmuster gegen Rau-
schen, das durch die Harzabdeckung hindurch ber-
tragen wird, geschutzt.

[0003] Die Druckschrift WO 2016 / 088 592 A1 be-
schreibt eine elektronische Vorrichtung, die ein Sub-
strat und ein elektrisches Element umfasst, das auf
dem Substrat montiert ist. Das elektrische Element
umfasst ein verformbares Basismaterial mit einer
flachen ersten Hauptoberflache und einer zweiten
Hauptoberflache und ein auf dem Basismaterial aus-
gebildetes Leitermuster. Durch dieses Leitermustern
werden ein erster Verbindungsabschnitt, ein zwei-
ter Verbindungsabschnitt, ein Ubertragungsleitungs-
abschnitt und ein Bondmuster auf der Seite des elek-
trischen Elements gebildet. Das Substrat weist ei-
nen dritten Verbindungsabschnitt, mit dem der ers-
te Verbindungsabschnitt des elektrischen Elements
verbunden ist, einen vierten Verbindungsabschnitt,
mit dem der zweite Verbindungsabschnitt des elek-
trischen Elements verbunden ist, und ein Bondmus-
ter auf der Seite des Substrats auf. Das substratseiti-
ge Bondmuster ist mit dem Bondmuster auf der Setie
des elektrischen Elements verbunden.

[0004] Die Druckschrift US 2005 / 0 017 918 A1
beschreibt ein Datenverarbeitungsendgerat mit meh-
reren Substrate. Eine zweite Erdungsebene hat ein
Ende gegenuber einer Verbindungseinrichtung, de-
ren Ende durch Widerstandsverbindungsmittel mit ei-
ner ersten Erdungsebene verbunden ist. Dement-

sprechend ist es moglich, das Q der Resonanz der
vorstehend genannten Erdungsstruktur durch die Wi-
derstandsverbindungsmittel zu senken und die Er-
zeugung eines intensiven elektromagnetischen Fel-
des zu verhindern, das einem elektromagnetischen
Feld einer Datenverarbeitungsschaltung zugeschrie-
ben wird. Insbesondere wenn das Widerstandsver-
bindungsmittel einen Widerstandswert aufweist, der
mit einer charakteristischen Impedanz der Erdungs-
struktur identisch ist, wird die Erdungsstruktur in an-
gepasster Weise abgeschlossen und es ist mdg-
lich, die Verhinderung der Erzeugung eines elektro-
magnetischen Feldes sicherzustellen, das der Reso-
nanz zugeschrieben wird.

[0005] Die Druckschrift JP 2011 - 182 313 A be-
schreibt einen Doherty-Verstarker und eine Hochfre-
quenzubertragungsleitung. Ein Dielektrikum besteht
aus zwei Schichten mit unterschiedlichen Dicken und
bildet ein Substrat. Eine Elektrodenschicht ist zwi-
schen die Dielektrika zweier Schichten laminiert. Eine
Mikrostreifenleitung befindet sich auf einer Seite der
Dielektrika und die andere Oberflache ist mit einer Er-
dung geerdet. Die Elektrodenschicht und die Erdung
sind Uber einen Schalter verbunden. Ein Steuerab-
schnitt steuert den Schalter, um die Verbindung und
Offnung zwischen der Elektrodenschicht und der Er-
dung zu schalten.

KURZZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Die Erfindung erschwert, dass eine elektro-
magnetische Welle innerhalb einer Fahrzeugkabi-
ne und ein Rauschen, das von einer elektronischen
Steuerungseinheit ausgestrahlt wird, miteinander in
Resonanz sind.

[0007] Eine erste Ausgestaltung der Erfindung be-
trifft eine Schaltungsplatine, die eine Vielzahl von
Schichten umfasst. Die Schichten umfassen ei-
ne Vielzahl von Erdungsschichten beziehungsweise
Masseanschlussschichten (nachstehend als GND-
Schichten bezeichnet), die zueinander unterschied-
liche Dicken aufweisen. Wenn die GND-Schichten
bezlglich einer Dicke unterschiedlich sind, sind die
GND-Schichten in einer Impedanz unterschiedlich
und in einer Resonanzfrequenz unterschiedlich. Mit
dem vorstehend Beschriebenen wird beispielsweise
eine Resonanzfrequenz eines Rauschens, das von
der elektronischen Steuerungseinheit ausgestrahlt
wird, verandert, wodurch es mdglich ist, es zu er-
schweren, dass ein Rauschen in Resonanz mit ei-
ner elektromagnetischen Welle innerhalb einer Fahr-
zeugkabine ist.

[0008] Eine zweite Ausgestaltung der Erfindung be-
trifft eine elektronische Steuerungseinheit, die eine
Schaltungsplatine, eine Abflussleitung, eine Schalt-
vorrichtung und eine Steuerungseinrichtung umfasst.
Die Schaltungsplatine umfasst eine Vielzahl von
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Schichten, wobei die Schichten eine Vielzahl von Er-
dungsschichten beziehungsweise Masseanschluss-
schichten umfassen, die zueinander unterschiedli-
che Dicken aufweisen. Die Abflussleitung ist mit
der Schaltungsplatine verbunden. Die Schaltvorrich-
tung ist konfiguriert, die Abflussleitung mit einer
der Vielzahl von Erdungsschichten beziehungswei-
se Masseanschlussschichten auf der Grundlage ei-
ner Frequenz einer elektromagnetischen Welle in-
nerhalb einer Fahrzeugkabine selektiv zu verbinden.
Die Steuerungseinrichtung ist konfiguriert, die Ver-
bindung der Schaltvorrichtung auf der Grundlage der
Frequenz der elektromagnetischen Welle innerhalb
der Fahrzeugkabine zu steuern.

[0009] In der elektronischen Steuerungseinheit ge-
mal der Ausgestaltung der Erfindung kann die
Steuerungseinrichtung konfiguriert sein, eine Steue-
rung derart auszufiihren, dass die Schaltvorrich-
tung die Abflussleitung mit einer relativ dickeren
Erdungsschicht beziehungsweise Masseanschluss-
schicht verbindet, wenn eine Funkfrequenz, die eine
Frequenz einer elektrischen Funkwelle als die elek-
tromagnetische Welle innerhalb der Fahrzeugkabine
ist, niedrig ist, als wenn die Funkfrequenz hoch ist.

[0010] In der elektronischen Steuerungseinheit ge-
mal der Ausgestaltung der Erfindung kann die Schal-
tungsplatine zwei Erdungsschichten beziehungswei-
se Masseanschlussschichten als die Erdungsschich-
ten beziehungsweise Masseanschlussschichten um-
fassen. Die Steuerungseinrichtung kann konfiguriert
sein, eine Steuerung derart auszufiihren, dass die
Schaltvorrichtung die Abflussleitung mit einer din-
neren Erdungsschicht beziehungsweise Massean-
schlussschicht aus den zwei Erdungsschichten be-
ziehungsweise Masseanschlussschichten verbindet,
wenn die Funkfrequenz zu einer FM-Bandbreite ge-
hort, und eine Steuerung derart auszufiihren, dass
die Schaltvorrichtung die Abflussleitung zu einer di-
ckeren Erdungsschicht beziehungsweise Massean-
schlussschicht aus den zwei Erdungsschichten be-
ziehungsweise Masseanschlussschichten verbindet,
wenn die Funkfrequenz zu einer AM-Bandbreite ge-
hort.

[0011] In der elektronischen Steuerungseinheit ge-
mal der Ausgestaltung der Erfindung kénnen die Di-
cken der zwei Erdungsschichten beziehungsweise
Masseanschlussschichten in einem Bereich von 50
pgm bis 120 ym beziehungsweise in einem Bereich
von 20 ym bis 70 ym liegen.

[0012] In der elektronischen Steuerungseinheit ge-
mal der Ausgestaltung der Erfindung kann die Diffe-
renz in der Dicke zwischen den zwei Erdungsschich-
ten beziehungsweise Masseanschlussschichten 10
pm bis 30 um sein.

[0013] Die elektronische Steuerungseinheit gemaf
der Ausgestaltung der Erfindung kann ferner einen
Harzkdrper beziehungsweise Kunststoffkdrper, der
konfiguriert ist, die Schaltungsplatine zu halten, und
eine Harzabdeckung beziehungsweise Kunststoff-
abdeckung umfassen, die konfiguriert ist, die Schal-
tungsplatine zusammen mit dem Harzkdrper zu be-
decken.

[0014] In der elektronischen Steuerungseinheit ge-
mal der Ausgestaltung der Erfindung kann die elek-
tronische Steuerungseinheit an einen Bremssattel
von zumindest einem aus einer Vielzahl von Radern
eines Fahrzeugs angebracht sein.

[0015] Eine dritte Ausgestaltung der Erfindung be-
trifft ein Schaltsteuerungsverfahren einer elektroni-
schen Steuerungseinheit. Die elektronische Steue-
rungseinheit umfasst eine Schaltungsplatine, ei-
ne Abflussleitung, eine Schaltvorrichtung und eine
Steuerungseinrichtung. Die Schaltungsplatine um-
fasst eine Vielzahl von Schichten, wobei die Schich-
ten eine Vielzahl von Erdungsschichten beziehungs-
weise Masseanschlussschichten umfassen, die zu-
einander unterschiedliche Dicken aufweisen. Die Ab-
flussleitung ist mit der Schaltungsplatine verbunden.
Die Schaltvorrichtung ist konfiguriert, die Abflusslei-
tung mit einer der Vielzahl von Erdungsschichten be-
ziehungsweise Masseanschlussschichten selektiv zu
verbinden. Das Schaltsteuerungsverfahren umfasst
ein Beschaffen einer Frequenz einer elektromagneti-
schen Welle innerhalb einer Fahrzeugkabine mit der
Steuerungseinrichtung, ein Bestimmen, ob die be-
schaffte Frequenz in einer FM-Bandbreite ist oder
nicht, mit der Steuerungseinrichtung, und, wenn ei-
ne Bestimmung mit der Steuerungseinrichtung ge-
troffen wird, dass die beschaffte Frequenz in der FM-
Bandbreite ist, ein Ausfihren einer Steuerung derart,
dass die Schaltvorrichtung die Abflussleitung mit ei-
ner relativ dinneren Erdungsschicht beziehungswei-
se Masseanschlussschicht verbindet, als wenn eine
Bestimmung getroffen wird, dass die Frequenz nicht
in der FM-Bandbreite liegt.

Figurenliste

[0016] Merkmale, Vorteile sowie eine technische
und industrielle Bedeutung beispielhafter Ausfih-
rungsbeispiele der Erfindung werden nachstehend
unter Bezugnahme auf die beigefiigte Zeichnung be-
schrieben, in der gleiche Bezugszeichen gleiche Ele-
mente bezeichnen. Es zeigen:

Fig. 1 eine Teilschnittdarstellung, die konzeptio-
nell eine elektronische Steuerungseinheit zeigt;

Fig. 2 eine Draufsicht, die Schichten einer Schal-
tungsplatine zeigt, die die elektronische Steue-
rungseinheit bildet;
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Fig. 3 ein Diagramm, das konzeptionell einen
Schalter zeigt, der in der elektronischen Steue-
rungseinheit beinhaltet ist;

Fig. 4 ein Diagramm, das ein Beispiel eines Falls
einer Ausflhrung einer Frequenzanalyse eines
Rauschens zeigt, das von der elektronischen
Steuerungseinheit ausgestrahlt wird;

Fig. 5 ein Diagramm, das einen Anbringungs-
zustand einer EMB-ECU als die elektronische
Steuerungseinheit zeigt;

Fig. 6 ein Diagramm, das konzeptionell die Pe-
ripherie der EMB-ECU zeigt;

Fig. 7 ein Flussdiagramm, das ein Schaltsteue-
rungsprogramm zeigt, das in einer Speicherein-
heit der EMB-ECU gespeichert ist.

AUSFUHRLICHE BESCHREIBUNG
DER AUSFUHRUNGSBEISPIELE

[0017] Nachstehend wird eine elektronische Steue-
rungseinheit, die ein Ausflhrungsbeispiel der Er-
findung ist, ausfihrlich unter Bezugnahme auf die
Zeichnung beschrieben.

[0018] Wie es in den Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt
ist, umfasst die elektronische Steuerungseinheit ei-
ne Schaltungsplatine 8, die eine Vielzahl von Schich-
ten A bis F, elektronische Komponenten s, die auf
der vorderen Oberflache und der hinteren Oberfla-
che der Schaltungsplatine 8 angebracht sind, und
dergleichen umfasst. Unter den Schichten A bis F
sind eine erste Schicht A, eine dritte Schicht C,
eine vierte Schicht D und eine sechste Schicht F
Signalschichten, Leistungszufuhrschichten oder der-
gleichen, wobei eine zweite Schicht B und eine
finfte Schicht E Erdungsschichten beziehungsweise
Masseanschlussschichten (nachstehend als GND-
Schichten bezeichnet) sind. Eine Signalschicht ist
eine Schicht, in der es ein Leitermuster einer Si-
gnalleitung hauptsachlich fiir ein Ubertragen eines
Signals gibt, eine Leistungszufuhrschicht ist eine
Leiterschicht, die verwendet wird, um hauptsachlich
eine Leistungszufuhr auszufiihren, und eine GND-
Schicht ist eine Leiterschicht, die flr eine Verbindung
mit Masse beziehungsweise fiir eine Erdung, um
ein Massepotential beziehungsweise Erdungspoten-
tial zu haben, eine Leistungszufuhr oder dergleichen
verwendet wird. Die Schichten A bis F sind Gber Iso-
latoren geschichtet. Eine Vielzahl von Durchgangsl6-
chern hist derart bereitgestellt, dass die Durchgangs-
I6cher h bei entsprechenden Positionen der Schich-
ten A bis F ausgebildet sind. Die zweite Schicht B ist
dicker als die flinfte Schicht E.

[0019] Die Schaltungsplatine 8 wird durch einen
Harzkdrper beziehungsweise Kunststoffkérper 10 ge-
halten und ist mit einer Harzabdeckung beziehungs-
weise Kunststoffabdeckung 12 bedeckt. In einem Zu-

stand, in dem die Schaltungsplatine 8 durch den Kor-
per 10 gehalten wird, geht eine Vielzahl von Strom-
schienen 20 durch die Durchgangslécher h der ersten
Schicht A bis zu der sechsten Schicht F hindurch. Un-
ter den Stromschienen 20 ist eine Stromschiene 20a
mit der zweiten Schicht B derart verbunden, dass ei-
ne elektrische Leitung dazwischen bereitgestellt wird,
und eine Stromschiene 20b ist mit der flinften Schicht
E derart verbunden, dass eine elektrische Leitung da-
zwischen bereitgestellt wird. Der Korper 10 ist mit ei-
ner korperseitigen Verbindungseinrichtung 14 verse-
hen, mit der ein Leitungssatz beziehungsweise Ka-
belstrang 16 durch eine strangseitige Verbindungs-
einrichtung 18 verbunden ist.

[0020] Der Kabelstrang 16 ist eine abgeschirmte Lei-
tung und umfasst eine Vielzahl von Signalleitungen,
Leistungsleitungen beziehungsweise Stromleitungen
22 und eine Abflussleitung 24, wobei die Elemen-
te mit einem Beschichtungsmaterial 28 Uber einer
Abschirmungsschicht 26 bedeckt werden. Wie es in
Fig. 3 gezeigt ist, ist die Abflussleitung 24 mit Strom-
schienen 20a, 20b durch einen Schalter 30 verbun-
den, wobei sie selektiv mit einer der zweiten Schicht
B oder der flinften Schicht E, die die GND-Schich-
ten sind, verbunden wird. Wahrend der Schalter 30
bei einer urspriinglichen Position ist, die in der Zeich-
nung gezeigt ist, wird der Schalter 30 gesteuert, um
die Abflussleitung 24 von einem Zustand, in dem sie
mit der Stromschiene 20b verbunden ist, zu einem
Zustand zu schalten, in dem sie mit der Stromschiene
20a verbunden ist. Als der Schalter 30 kann beispiels-
weise ein kontaktfreier Halbleiterschalter verwendet
werden.

[0021] Wenn die GND-Schichten, mit denen die Ab-
flussleitung 24 verbunden ist, bezlglich einer Dicke
unterschiedlich sind, ist die Magnitude der Impedanz
Z' der Schaltung unterschiedlich, wobei eine Reso-
nanzfrequenz fc unterschiedlich ist. Die Impedanz
Z' wird durch den nachstehend genannten Ausdruck
dargestellt.

Z =R+j(oL - 1C)

[0022] Die Resonanzfrequenz fc wird durch den
nachstehend genannten Ausdruck dargestellt.

fo =11{2x [[LC)}

[0023] Im Allgemeinen gilt, dass, wenn die Dicke
der GND-Schicht groB ist, die Impedanz Z' kleiner
wird, als wenn die Dicke der GND-Schicht klein ist.
Aus den zwei vorstehend beschriebenen Ausdricken
wird, wenn die Impedanz Z' klein wird, angenommen,
dass die Induktivitat L und die Kapazitat C klein wer-
den, wobei die Resonanzfrequenz fc wahrscheinlich
grof} wird.
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[0024] Fig. 4 zeigt ein Beispiel eines Falls einer Aus-
fuhrung einer Frequenzanalyse eines Rauschens,
das von der elektronischen Steuerungseinheit tat-
séchlich ausgestrahlt wird. Eine durchgezogene Li-
nie ist ein Beispiel eines Falls, in dem die Abfluss-
leitung 24 mit der flinften Schicht E verbunden ist,
und eine gestrichelte Linie ist ein Beispiel eines Falls,
in dem die Abflussleitung 24 mit der zweiten Schicht
B verbunden ist. Aus der durchgezogenen Linie und
der gestrichelten Linie gemal Fig. 4 wird ersicht-
lich, dass, wenn die Abflussleitung 24 mit der zwei-
ten Schicht B verbunden ist, die Resonanzfrequenz
fc des Rauschens, das von der elektronischen Steue-
rungseinheit ausgestrahlt wird, gréRer wird, als wenn
die Abflussleitung 24 mit der funften Schicht E ver-
bunden ist.

[0025] Beispielsweise kann, wie es in Fig. 5 gezeigt
ist, die elektronische Steuerungseinheit in einer elek-
trischen Bremsvorrichtung 32 bereitgestellt sein, die
in einem Teil einer Vielzahl von R&dern eines Fahr-
zeugs bereitgestellt ist. Die elektrische Bremsvorrich-
tung 32 umfasst (i) eine elektrische Bremse, die ei-
nen Bremssattel 34, der in einem Zustand bereitge-
stellt ist, in dem ein Scheibenrotor 33 integral dreh-
bar mit dem Rad lauft, und einen elektrischen Motor
36, der durch den Bremssattel 34 gehalten wird, um-
fasst, und die durch den elektrischen Motor 36 be-
trieben wird, um die Drehung des Rades zu unter-
driicken, und (ii) eine Elektromechanische-Bremse-
(EMB-)ECU 38, die durch den Bremssattel 34 ge-
halten wird und den elektrischen Motor 36 steuert.
Fir die EMB-ECU 38 wird die elektronische Steue-
rungseinheit eingesetzt. In der EMB-ECU 38 kann
beispielsweise die Dicke der zweiten Schicht B auf
100 um eingestellt sein, wobei die Dicke der flinften
Schicht E auf 30 uym eingestellt sein kann.

[0026] Wie es vorstehend beschrieben ist, ist die
EMB-ECU 38 auf einer ungefederten Seite bereit-
gestellt, wobei sie, wie es in Fig. 6 gezeigt ist, mit
einer Fahrzeugstabilitatssteuerungs-(VSC-)ECU 40,
die bei einer gefederten Seite angebracht ist, Gber
den Kabelstrang 16 verbunden ist. Eine Batterie 50
als eine Leistungszufuhr, die in dem Fahrzeug bereit-
gestellt ist, ist mit der VSC-ECU 40 durch einen Ka-
belstrang 52 verbunden. Die VSC-ECU 40 steuert ei-
nen hydraulischen Druck einer hydraulischen Brem-
se, die in einem Rad bereitgestellt ist, das unter den
Radern nicht mit der elektrischen Bremsvorrichtung
32 ausgestattet ist, wobei sie eine ausfihrbare Anti-
blockiersteuerung oder dergleichen ist.

[0027] Die EMB-ECU 38 und die VSC-ECU 40
umfassen jeweils eine Steuerungseinrichtung, die
hauptsachlich aus einem Computer aufgebaut ist,
wobei sie miteinander kommunikationsfahig sind. Die
VSC-ECU 40 ist mit einer Navigations-ECU 56 Uber
ein Fahrzeugbereichsnetzwerk (CAN) 54 verbunden,
wobei eine Audioeinheit 58 mit der Navigations-ECU

56 verbunden ist, um miteinander kommunikationsfa-
hig zu sein. In der Audioeinheit 58 wird, wenn Funk
verwendet wird, eine Frequenz (nachstehend als eine
Funkfrequenz bezeichnet) einer elektrischen Funk-
welle beschafft. Die beschaffte Funkfrequenz wird in
der EMB-ECU 38 durch die Navigations-ECU 56, das
CAN 54 und die VSC-ECU 40 beschafft.

[0028] Da die VSC-ECU 40 bei der gefederten Seite
angebracht ist, kann die VSC-ECU 40 unter Verwen-
dung des Korpers mit Masse verbunden beziehungs-
weise geerdet werden. Da die VSC-ECU 40 in einem
Motorraum bereitgestellt ist, das heif3t bei einem ge-
schlossenen Ort, gibt es, auch wenn ein Rauschen
ausgestrahlt wird, einen geringeren Einfluss auf die
Innenseite der Fahrzeugkabine. Im Gegensatz dazu
ist es, da die EMB-ECU 38 auf der ungefederten Seite
bereitgestellt ist und mit dem Harzkorper 10 und der
Abdeckung 12 bedeckt ist, schwierig, die EMB-ECU
38 mit Masse zu verbinden beziehungsweise zu er-
den. Da die EMB-ECU 38 auf der ungefederten Sei-
te bereitgestellt ist, das heil3t bei einer offenen Stel-
le, besteht die Moglichkeit, dass ein ausgestrahltes
Rauschen einen Einfluss auf die Innenseite der Fahr-
zeugkabine hat.

[0029] Wie vorstehend beschrieben ist, wird in dem
Beispiel die Abflussleitung 24 des Kabelstrangs 16 zu
der VSC-ECU 40, das heildt zu der gefederten Seite
mittels der Erdungsschicht in der EMB-ECU 38 zu-
rickgefihrt, wobei die Resonanzfrequenz des Rau-
schens, das von der EMB-ECU 38 ausgestrahlt wird,
auf der Grundlage einer Frequenz einer elektroma-
gnetischen Welle, die innerhalb der Fahrzeugkabine
verwendet wird, verandert wird. Beispielsweise wird,
wenn Funk innerhalb der Fahrzeugkabine verwendet
wird und wenn die Funkfrequenz in einer AM-Band-
breite liegt {wahrend eine Mittelfrequenz-(MF-)Band-
breite 300 kHz bis 3 MHz ist, ist eine Bandbreite, die
in Japan verwendet wird, 531 bis 1602 kHz}, die Ab-
flussleitung 24 mit der zweiten Schicht B Uber die
Stromschiene 20a verbunden, wobei die Resonanz-
frequenz gro3 wird. Wenn die Funkfrequenz in einer
FM-Bandbreite liegt {eine sehr hohe Frequenzband-
breite (VHF-Bandbreite) ist 30 MHz bis 399 MHz, ei-
ne Bandbreite, die in Japan verwendet wird, ist 76,
0 bis 107,9 MHz}, wird die Abflussleitung 24 mit der
finften Schicht E lber die Stromschiene 20b verbun-
den, wobei die Resonanzfrequenz klein wird.

[0030] Ein Schaltsteuerungsprogramm, das durch
das Flussdiagramm gemaR Fig. 7 dargestellt ist, ist
in einer Speichereinheit der EMB-ECU 38 gespei-
chert und wird bei jeder eingestellten Zeit ausgefiihrt,
die im Voraus in der EMB-ECU 38 bestimmt wird.
In Schritt 1 (nachstehend als S1 abgekurzt: das glei-
che trifft auf die anderen Schritte zu) wird die Funk-
frequenz beschafft, und in S2 wird eine Bestimmung
getroffen, ob die beschaffte Funkfrequenz in der FM-
Bandbreite ist oder nicht. Wenn die Funkfrequenz in
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der FM-Bandbreite ist, istin S3 der Schalter 30 bei der
urspringlichen Position, die in der Zeichnung gezeigt
ist, und die Abflussleitung 24 ist mit der Stromschiene
20b verbunden. Wenn die Funkfrequenz in der AM-
Bandbreite ist, wird in S4 der Schalter 30 gesteuert,
um die Abflussleitung 24 auf einen Zustand zu schal-
ten, in dem sie mit der Stromschiene 20a verbunden
ist.

[0031] Wie es vorstehend beschrieben ist, wird,
wenn die Bandbreite der Funkfrequenz die FM-Band-
breite ist, die Resonanzfrequenz fc eines Rauschens,
das von der EMB-ECU 38 oder dergleichen ausge-
strahlt wird, klein, wobei, wenn die Bandbreite der
Funkfrequenz die AM-Bandbreite ist, die Resonanz-
frequenz fc des Rauschens, das von der EMB-ECU
38 oder dergleichen ausgestrahlt wird, grof3 wird.
Als Ergebnis wird es, auch wenn die Schaltungs-
platine 8 mit dem Harzkdérper 10 und der Abde-
ckung 12 bedeckt ist, einer elektrischen Funkwelle
und dem Rauschen erschwert, miteinander in Re-
sonanz zu sein. Es ist ebenso maoglich, eine Ver-
ringerung bezlglich der Kosten zu erreichen und in
zufriedenstellendem MaRe zu vermeiden, dass es
schwer wird, Funk innerhalb der Fahrzeugkabine zu
horen. Ein Elektromagnetische-Interferenz-(EMI-)Fil-
terelement oder dergleichen als eine Rauschgegen-
mafRnahme ist nicht erforderlich. In dem Beispiel bil-
den der Schalter 30 der EMB-ECU 38, ein Teil, der
das Schalsteuerungsprogramm speichert, das durch
das Flussdiagramm gemalf Fig. 7 dargestellt ist, ein
Teil, der das Schaltsteuerungsprogramm ausfihrt,
und dergleichen eine Schaltvorrichtung.

[0032] Die Dicken der zweiten Schicht B und der
finften Schicht E sind nicht notwendiger Weise 100
pm beziehungsweise 30 um. Beispielsweise kann die
Dicke der zweiten Schicht B auf einen Wert in einem
Bereich von 50 um bis 120 ym eingestellt sein, wobei
sie wiinschenswerter Weise auf einen Wert in einem
Bereich von 70 um bis 100 ym eingestellt ist. Die Di-
cke der fuinften Schicht kann auf einen Wert in einem
Bereich von 20 um bis 70 ym eingestellt sein, wobei
sie wiinschenswerter Weise auf einen Wert in einem
Bereich von 30 pm bis 50 um eingestellt ist. Der Un-
terschied in der Dicke zwischen der zweiten Schicht
B und der fliinften Schicht E betragt wiinschenswer-
terweise etwa 10 pym bis 30 ym. Die Erfindung ist
nicht auf eine Funkfrequenz begrenzt, wobei zur Ver-
meidung einer Resonanz mit einer elektromagneti-
schen Welle innerhalb der Fahrzeugkabine eine Kon-
figuration derart ausgefiihrt sein kann, dass eine Re-
sonanz mit verschiedenen elektromagnetischen Wel-
len unterdriickt wird. Die Schaltungsplatine 8 kann
drei oder mehr Erdungsschichten beziehungsweise
Masseanschlussschichten aufweisen. Die elektroni-
sche Steuerungseinheit ist nicht darauf begrenzt, bei
einer elektrischen Bremsvorrichtung angewendet zu
werden, wobei sie bei anderen fahrzeuginternen Vor-
richtungen angewendet werden kann. Auf diese Wei-

se kann eine Ausgestaltung der Erfindung in Aus-
gestaltungen implementiert werden, bei denen ver-
schiedene Modifikationen und Verbesserungen auf
der Grundlage der Kenntnis eines Fachmanns hinzu-
gefugt werden.

[0033] In den folgenden Formen werden Erfindun-
gen, die als beanspruchbar in der Erfindung erkannt
sind, das heil’t Merkmale der Erfindung beschrieben.

[0034] (1) Eine Schaltungsplatine, die eine Viel-
zahl von Schichten umfasst, wobei die Schichten ei-
ne Vielzahl von Erdungsschichten beziehungsweise
Masseanschlussschichten umfassen, die zueinander
unterschiedliche Dicken aufweisen.

[0035] Die Schaltungsplatine umfasst eine Vielzahl
von zwei oder mehr Erdungsschichten beziehungs-
weise Masseanschlussschichten, die zueinander un-
terschiedliche Dicken aufweisen, wobei sie drei oder
mehr Erdungsschichten beziehungsweise Massean-
schlussschichten umfassen kann.

[0036] (2) Eine elektronische Steuerungseinheit, die
die in der Form (1) beschriebene Schaltungsplati-
ne, die eine Vielzahl von Schichten umfasst, wobei
die Schichten eine Vielzahl von Erdungsschichten
beziehungsweise Masseanschlussschichten umfas-
sen, die zueinander unterschiedliche Dicken aufwei-
sen; eine Abflussleitung, die mit der Schaltungspla-
tine verbunden ist; eine Schaltvorrichtung, die konfi-
guriert ist, die Abflussleitung mit einer aus der Viel-
zahl von Erdungsschichten beziehungsweise Mas-
seanschlussschichten auf der Grundlage einer Fre-
quenz einer elektromagnetischen Welle innerhalb ei-
ner Fahrzeugkabine selektiv zu verbinden; und eine
Steuerungseinrichtung umfasst, die konfiguriert ist,
die Verbindung der Schaltvorrichtung auf der Grund-
lage der Frequenz der elektromagnetischen Welle in-
nerhalb der Fahrzeugkabine zu steuern.

[0037] Wenn die Erdungsschichten beziehungswei-
se Masseanschlussschichten, mit denen die Abfluss-
leitung verbunden ist, bezlglich einer Dicke un-
terschiedlich sind, ist eine Impedanz einer Schal-
tung, die die Erdungsschichten beziehungsweise
Masseanschlussschichten umfasst, unterschiedlich,
wobei eine Resonanzfrequenz unterschiedlich ist.
Dementsprechend ist es, wenn eine Konfiguration
gebildet wird, in der die Abflussleitung mit einer
Erdungsschicht beziehungsweise Masseanschluss-
schicht verbunden wird, die eine Dicke aufweist, die
auf der Grundlage der Frequenz der elektromagneti-
schen Welle innerhalb der Fahrzeugkabine bestimmt
wird, moglich, es zu erschweren, dass ein Rauschen,
das von der elektronischen Steuerungseinheit aus-
gestrahlt wird, und eine elektromagnetische Welle
innerhalb der Fahrzeugkabine miteinander in Reso-
nanz sind. Beispielsweise entspricht eine elektrische
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Funkwelle der elektromagnetischen Welle innerhalb
der Fahrzeugkabine.

[0038] (3) Die in der Form (2) beschriebene elektro-
nische Steuerungseinheit, in der die Steuerungsein-
richtung konfiguriert ist, eine Steuerung derart aus-
zuftihren, dass die Schaltvorrichtung die Abflusslei-
tung mit einer relativ dickeren Erdungsschicht bezie-
hungsweise Masseanschlussschicht verbindet, wenn
eine Funkfrequenz, die eine Frequenz einer elektri-
schen Funkwelle als die elektromagnetische Welle in-
nerhalb der Fahrzeugkabine ist, niedrig ist, als wenn
die Funkfrequenz hoch ist.

[0039] Wenn die Erdungsschicht beziehungsweise
Masseanschlussschicht dick ist, wird eine Impedanz
kleiner und die Resonanzfrequenz wird wahrschein-
lich gréRer, als wenn die Erdungsschicht beziehungs-
weise Masseanschlussschicht diinn ist. Aus diesem
Grund wird, wenn die Funkfrequenz niedrig ist, die
Abflussleitung mit einer relativ dicken Erdungsschicht
verbunden, wodurch es mdglich ist, die Resonanzfre-
quenz des Rauschens, das von der elektronischen
Steuerungseinheit ausgegeben wird, gro® zu ma-
chen, wobei es erschwert wird, dass ein Rauschen
mit der elektrischen Funkwelle in Resonanz ist.

[0040] (4) Die in der Form (3) beschriebene elektro-
nische Steuerungseinheit, in der die Schaltungspla-
tine zwei Erdungsschichten beziehungsweise Mas-
seanschlussschichten als die Erdungsschichten be-
ziehungsweise Masseanschlussschichten umfasst
und die Steuerungseinrichtung konfiguriert ist, ei-
ne Steuerung derart auszuflihren, dass die Schalt-
vorrichtung die Abflussleitung mit einer dinneren
Erdungsschicht beziehungsweise Masseanschluss-
schicht aus den zwei Erdungsschichten beziehungs-
weise Masseanschlussschichten verbindet, wenn die
Funkfrequenz zu einer FM-Bandbreite gehdrt, und ei-
ne Steuerung derart auszuflihren, dass die Schalt-
vorrichtung die Abflussleitung zu einer dickeren
Erdungsschicht beziehungsweise Masseanschluss-
schicht aus den zwei Erdungsschichten beziehungs-
weise Masseanschlussschichten verbindet, wenn die
Funkfrequenz zu einer AM-Bandbreite gehort.

[0041] (5) Die elektronische Steuerungseinheit, die
in einer aus der Form (2) bis der Form (4) be-
schrieben ist, wobei sie ferner einen Harzkorper be-
ziehungsweise Kunststoffkérper, der konfiguriert ist,
die Schaltungsplatine zu halten, und eine Harzab-
deckung beziehungsweise Kunststoffabdeckung um-
fasst, die konfiguriert ist, die Schaltungsplatine zu-
sammen mit dem Harzkérper zu bedecken.

[0042] (6) Die elektronische Steuerungseinheit, die
in einer aus der Form (2) bis der Form (5) beschrieben
ist, in der die elektronische Steuerungseinheit bei ei-
nem Bremssattel zumindest eines aus einer Vielzahl
von Rédern eines Fahrzeugs angebracht ist.

[0043] (7) Ein Schaltsteuerungsverfahren einer elek-
tronischen Steuerungseinheit, wobei die elektroni-
sche Steuerungseinheit eine Schaltungsplatine, die
eine Vielzahl von Schichten umfasst, wobei die
Schichten eine Vielzahl von Erdungsschichten bezie-
hungsweise Masseanschlussschichten umfasst, die
zueinander unterschiedliche Dicken aufweisen, ei-
ne Abflussleitung, die mit der Schaltungsplatine ver-
bunden ist, eine Schaltvorrichtung, die konfiguriert
ist, die Abflussleitung mit einer der Erdungsschich-
ten beziehungsweise Masseanschlussschichten se-
lektiv zu verbinden, und eine Steuerungseinheit um-
fasst, wobei das Schaltsteuerungsverfahren ein Be-
schaffen einer Frequenz einer elektromagnetischen
Welle innerhalb einer Fahrzeugkabine mit der Steue-
rungseinrichtung, ein Bestimmen, ob die beschaffte
Frequenz in einer FM-Bandbreite ist oder nicht, mit
der Steuerungseinrichtung und, wenn eine Bestim-
mung mit der Steuerungseinrichtung getroffen wird,
dass die beschaffte Frequenz in der FM-Bandbreite
ist, ein Ausfiihren einer Steuerung derart, dass die
Schaltvorrichtung die Abflussleitung mit einer relativ
dinneren Erdungsschicht beziehungsweise Masse-
anschlussschicht verbindet, als wenn eine Bestim-
mung getroffen wird, dass die Frequenz nicht die FM-
Bandbreite ist, umfasst.

[0044] Eine elektronische Steuerungseinheit um-
fasst: eine Schaltungsplatine (8), die eine Vielzahl
von Schichten (A, B, C, D, E, F) umfasst, wobei die
Schichten (A, B, C, D, E, F) eine Vielzahl von Er-
dungsschichten beziehungsweise Masseanschluss-
schichten umfassen, die zueinander unterschiedliche
Dicken aufweisen; eine Abflussleitung (24), die mit
der Schaltungsplatine (8) verbunden ist; eine Schalt-
vorrichtung, die konfiguriert ist, die Abflussleitung
(24) mit einer aus der Vielzahl von Erdungsschich-
ten beziehungsweise Masseanschlussschichten auf
der Grundlage einer Frequenz einer elektromagneti-
schen Welle innerhalb einer Fahrzeugkabine selek-
tiv zu verbinden; und eine Steuerungseinrichtung, die
konfiguriert ist, die Verbindung der Schaltvorrichtung
auf der Grundlage der Frequenz der elektromagneti-
schen Welle innerhalb der Fahrzeugkabine zu steu-
ern.

Patentanspriiche

1. Elektronische Steuerungseinheit, gekennzeich-
net durch:
eine Schaltungsplatine (8), die eine Vielzahl von
Schichten (A, B, C, D, E, F) umfasst, wobei die Viel-
zahl von Schichten (A, B, C, D, E, F) eine Vielzahl
von Erdungsschichten (B, E) umfassen, die zueinan-
der unterschiedliche Dicken aufweisen; und
eine Schaltvorrichtung, die selektiv eine Abflusslei-
tung (24), die mit der Schaltungsplatine (8) verbun-
den ist, mit einer aus der Vielzahl von Erdungs-
schichten (B, E) auf der Grundlage einer Frequenz ei-
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ner elektromagnetischen Welle innerhalb einer Fahr-
zeugkabine selektiv zu verbinden.

2. Elektronische Steuerungseinheit nach Anspruch
1, wobei die Schaltvorrichtung die Abflussleitung (24)
mit einer relativ dickeren Erdungsschicht (B) verbin-
det, wenn eine Funkfrequenz, die eine Frequenz ei-
ner elektrischen Funkwelle als die elektromagneti-
sche Welle innerhalb der Fahrzeugkabine ist, niedrig
ist, als wenn die Funkfrequenz hoch ist.

3. Elektronische Steuerungseinheit nach Anspruch
2, wobei die Schaltungsplatine (8) zwei Erdungs-
schichten (B, E) als die Vielzahl von Erdungsschich-
ten (B, E) umfasst, wobei die Schaltvorrichtung die
Abflussleitung (24) mit einer didnneren Erdungs-
schicht (E) aus den zwei Erdungsschichten (B, E) ver-
bindet, wenn die Funkfrequenz zu einer FM-Band-
breite gehort, und eine Steuerung derart auszufiih-
ren, dass die Schaltvorrichtung die Abflussleitung
(24) mit einer dickeren Erdungsschicht (B) aus den
zwei Erdungsschichten (B, E) verbindet, wenn die
Funkfrequenz zu einer AM-Bandbreite gehdrt.

4. Elektronische Steuerungseinheit nach Anspruch
3, wobei die Dicken der zwei Erdungsschichten (B, E)
in einem Bereich von 50 pym bis 120 ym beziehungs-
weise in einem Bereich von 20 pm bis 70 pm liegen.

5. Elektronische Steuerungseinheit nach Anspruch
4, wobei der Unterschied in einer Dicke zwischen den
zwei Erdungsschichten (B, E) 10 ym bis 30 ym be-
tragt.

6. Elektronische Steuerungseinheit nach einem der
Anspriiche 1 bis 5, ferner mit:
einem Harzkdrper (10), der konfiguriert ist, die Schal-
tungsplatine (8) zu halten; und
einer Harzabdeckung (12), die konfiguriert ist, die
Schaltungsplatine (8) zusammen mit dem Harzkorper
(10) zu bedecken.

7. Elektronische Steuerungseinheit nach einem der
Anspriiche 1 bis 6, wobei die elektronische Steue-
rungseinheit bei einem Bremssattel (34) zumindest
eines aus einer Vielzahl von Radern eines Fahrzeugs
angebracht ist.

8. Schaltsteuerungsverfahren einer elektronischen
Steuerungseinheit, wobei die elektronische Steue-
rungseinheit eine Schaltungsplatine (8), die eine Viel-
zahl von Schichten (A, B, C, D, E, F) umfasst, wo-
bei die Vielzahl von Schichten (A, B, C, D, E, F) ei-
ne Vielzahl von Erdungsschichten (B, E) umfassen,
die zueinander unterschiedliche Dicken aufweisen,
eine Schaltvorrichtung, die eine Abflussleitung (24),
die mit der Schaltungsplatine (8) verbunden ist, se-
lektiv mit einer aus der Vielzahl von Erdungsschich-
ten (B, E) verbindet, und eine Steuerungseinrichtung

umfasst, wobei das Schaltsteuerungsverfahren um-
fasst:

ein Beschaffen einer Frequenz einer elektromagneti-
schen Welle innerhalb einer Fahrzeugkabine mit der
Steuerungseinrichtung; und

ein Ausflhren einer Steuerung derart, dass die
Schaltvorrichtung die Abflussleitung (24) selektiv mit
einer der Vielzahl von Erdungsschichten (B, E) auf
der Grundlage der beschafften Frequenz der elektro-
magnetischen Welle innerhalb der Fahrzeugkabine
verbindet.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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FIG. 5

12/13



DE 10 2017 123 719 B4 2021.01.28

FIG. 6
GEFEDERTE SEITE | UNGEFEDERTE SEITE
|
52 40 - 16 98
[ e |
A M VSC- | ' EMB-
ECU | ECU
BAT A |
77N B |
90 o
L
‘ /i( ! ,//56 ///58
NAVIGATIONS- F—-=1 AUDIO-
ECU < EINHEIT
FIG. 7
C SCHALT-
STEUERUNG
—S1
UBERWACHE FUNK-
FREQUENZ f
TS,
BANDBREITE? J
VNEIN -S4 - S3
VERBINDE VERBINDE
GND-SCHICHT (100um) GND-SCHICHT (30um)
(RUCKSPRUNG)

13/13 Das Dokument wurde durch die Firma Jouve erstellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

